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CDU-Forderung: Ausländische
Medizinstudenten sollen fünf Jahre

bleiben!
Die CDU in Sachsen-Anhalt diskutiert am 12. Juni 2025

neue Regeln für ausländische Medizinstudenten zur
Kostenrückzahlung oder Berufspflicht.

Deutschland - Die CDU-Fraktion in Sachsen-Anhalt hat einen
bemerkenswerten Vorschlag zur Regulierung ausländischer
Medizinstudenten ins Leben gerufen. Am 12. Juni 2025 wird im
Landtag über die Entscheidung diskutiert, dass internationale
Absolventen nach ihrem Medizinstudium mindestens fünf Jahre
im Bundesland praktizieren oder die Kosten ihrer Ausbildung
zurückzahlen müssen. Dies ist Teil einer breiteren Strategie, um
sicherzustellen, dass die Studienplätze, die vom Steuerzahler
finanziert werden, auch der deutschen Gesellschaft
zugutekommen.



Der CDU-Politiker Marco Tullner betont die Notwendigkeit,
rechtliche Voraussetzungen für diese Verpflichtung zu schaffen.
Aktuell studieren fast 500.000 ausländische Studierende in
Deutschland, wobei insbesondere die medizinischen
Studiengänge sehr beliebt sind. Im Vergleich zu anderen
Ländern sind die Studiengebühren in Deutschland deutlich
geringer; Medizinstudienplätze kosten so gut wie keine
Gebühren, während sie in anderen europäischen Ländern bis zu
16.000 Euro pro Jahr erreichen können.

Hohe Kosten und Fachkräftebedarf

Ein Medizinstudienplatz in Deutschland kommt die Institutionen
jährlich auf etwa 31.000 Euro. Diese Summe umfasst nicht nur
die Lehrkosten, sondern auch die umfangreiche Ausstattung der
Universitäten. Daher haben CDU-Vertreter wie Sepp Müller
gefordert, dass ausländische Medizinstudenten nach ihrem
Abschluss im Land bleiben oder die entstandenen Kosten
übernehmen müssen. Tino Sorge sieht dringenden
Handlungsbedarf, da der Abgang von Fachkräften dringend
aufgehalten werden müsse. Implementierungen wie diese sollen
sicherstellen, dass die Bundesregierung die attraktiven
Ausbildungsbedingungen für internationale Talente
aufrechterhält und gleichzeitig die Herausforderungen des
demografischen Wandels bewältigt.

Zusätzlich äußerte Florian Müller von der CDU/CSU Bedenken,
dass Deutschland besser darin werden müsse, internationale
Talente zu binden. Müller schlägt vor, die Studiengebühren zu
erhöhen, um den finanziellen Druck auf das Bildungssystem zu
mildern und mehr Anreize zu schaffen. Dies steht im
Widerspruch zu der derzeitigen Situation, in der viele Studenten,
auch aus dem Ausland, Deutschland als ein ideales Ziel für ein
Medizinstudium ansehen, vor allem aufgrund der günstigen
Studiengebühren von lediglich 150 bis 300 Euro pro Semester.

Zulassungsprozess für internationale



Studierende

Für Studierende aus EU-Ländern ist der Zugang zu deutschen
Universitäten relativ unkompliziert, da kein Visum erforderlich
ist und eine direkte Bewerbung möglich ist. Im Gegensatz dazu
müssen Bewerber aus Nicht-EU-Ländern mit strengen
Zulassungsbeschränkungen rechnen; nur 5 % der Studienplätze
sind für sie reserviert. Bewerber, die kein direktes Studium in
Deutschland anstreben können, haben dennoch die Möglichkeit,
über ein Studienkolleg oder zunächst ein Studium im eigenen
Land ihren Weg in die deutschen Universitäten zu finden.

In vielen Fällen kann die Bewerbung über die Plattform uni-
assist.de erfolgen, wo auch die Kosten für die Bearbeitung von
Bewerbungen geregelt sind. Die Studierenden müssen zudem
ihre Deutschkenntnisse nachweisen, was besonders für Nicht-EU-
Bewerber von Bedeutung ist. Der Abschluss von Tests wie dem
Test für medizinische Studiengänge (TMS) oder dem Test für
ausländische Studierende (TestAS) kann ebenfalls die Chancen
auf einen Studienplatz erhöhen.

Der Wert eines Medizinstudiums im Ausland

Die Entscheidung, ein Medizinstudium im Ausland aufzunehmen,
wird zudem durch die Möglichkeit von finanzieller Unterstützung
erleichtert. Programme wie BAföG, Studienkredite oder
Stipendien können den Studienbeginn erheblich entlasten.
Während die Möglichkeit, einen Studienplatz in Deutschland zu
erringen, aufgrund steigender Nachfrage sinkt, lohnt sich ein
Auslandstudium für viele, da Ärzte in Deutschland ein attraktives
Einkommen erzielen können und frühzeitig beruflich aktiv
werden.

Die Debatte um die Regelungen für ausländische
Medizinstudenten könnte entscheidende Auswirkungen auf die
zukünftige Hochschulpolitik in Deutschland haben. Der Weg, wie
Deutschland weiterhin internationale Talente anzieht und
gleichzeitig die heimischen Bedürfnisse nach medizinischem



Fachpersonal deckt, steht nun im Fokus der politischen
Diskussion.
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